
ertaste~ 
- angrenzende 

Gemarkung 
Gemarkungs-Nr, Flur-Nr. Kenn-Nr. Orentstrtln-Nr. bzw. FIIJf • 

Erfassungsbogen für Gru en 
Landkreis: /(arls,-uhe 

Gemeinde, ·: :Sr(! I /e n 
Gemarkung:,·,·: .l?re Ire~ 
Flurw.,1: :Bur.9.1.1ä.t'olä. - l/p,f 6erg 
Gewann/Straße: 2le,./m $urpt.1a./.oLte.. 
Flurstücks-Nr. 

CD 

Zustand : 
0 sehr gut; besonders schon 

O gut; vollständig erhalten 

O befriedigend: geringe, 
unwesentliche Beschädigungen 
oder Verwitterungen; kleine Risse 

O mangelhaft: starke Beschädigung 
oder Verwitterung oder Risse 

0 wertvoll 

Grub 6änhe 
Verwendetes Kartenmaterial : 
Top. Karte 1 : 25 000 Nr.:--·. __ _ 
Flurkarte 1 : 10,000 _______ 1 
Grundkarte 1 : 5 000: ___ _ 

Hochwert: 

s 
0 Steht gerade 
0 hängt wenig • stark 

O abgebrochen 

0 liegt heraus • 

Größe. Höhe: __ ,..._.S'"--'0'-'-0 __ 

Breite : ..c.,2,:c.9:c...;_.3..,o'----
Tief e: __ lf~6_0~--

Kopf: © flach 

0 gewölbt 

0 spitz 

0 fehlt bzw. nicht sichtbar 

Neu gesetzt am _______ _ 

durch __________ _ 

Material : 

iPoler - S CY n clslein 

Besonderheiten: ,,-----1 
/ 'l,~o 

is•---
1 i.; 

1 • 11° 
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Anlagen: ___ _ 

Bearbeitet am: .AJ, ,!'o~ 
durch: Udo . 1..1.mmnltz 

Hel• W&J 2 g 751•llnonon 

I /~AMI 
{Anschrilt/StempeO {--



Die steinernen Bänke, die man auch heu-
te noch am Wegesrand findet, sind die 
Raststätte rn;1serer Vorfahren. Man nannte 
sie je nach Gegend Gruhen, Grubbänke 
oder auch Krugstatt. Bei uns sind es ein-
fach Ruhbänke. 

wie aus den gleichen Abmessungen zu 
deuten ist. 
Die Fußplatten sind aus marmoriertem 
rotem Sandstein, während das Bank-
oberteil aus dem dunkleren roten Sand-

Früher, als die 
Wege noch nicht 
so gut waren, und 

Udo Stammnitz 
stein gehauen ist. 
Eine Besonder-
heit an der Ruh-

V 
man nicht immer 
einen Wagen mit-
ziehen konnte, 
mussten die 
Handwerker und 
Händler oder 
auch Marktfrauen 
ihre Waren auf 
dem Rücken oder 
auch auf dem 
Kopfe mittragen. 
Die Bänke dien-
ten dazu, diese 

DENI<MÄLER 
AM 

WEGESRAND 
IN BRETTEN 

bank im Salzho-
fen ist, dass die 
Tischplatte und 
die Fußteile mit 
Stahlklammern 
verbunden sind 
und diese mit Blei 
ausgegossen wur-
den. Diese Ver-
bindung war da-
mals eine übliche 
Technik. 

oft schweren 
Körbe oder Krätten, wie man sie damals 
auch nannte, abzusetzen, um sie nach der 
Rast wieder ohne fremde Hilfe aufnehmen 
zu können. Das an der Ruhbank oft ange-
setzte Bänkchen, das etwas niedriger war, 
diente zum Ausruhen und zur Erholung 
des geschundenen Rückens. Die meisten 
Ruhbänke wurden zwischen 1700 und 
1870 aufgestellt. So auch die Ruhbank im 
Hausertal (Im Feiler), die das Datum 1861 
und wahrscheinlich die Initialen des Stein-
metzes eingemeißelt hat, was früher oft 
üblich war. Zwei weitere Ruhbänke stehen 
„Im Salzhofen" bei den Aussiedlerhöfen 
und an der Derdinger Straße bei den 
Hetzenbaumhöfen (Lufinado) . Alle Ruh-
bänke standen meist an guten Verbin-
dungswegen oder an Kreuzungen, zwi-
schen zwei Ortschaften oder Flecken, wie 
man damals und auch noch heute kleine 
Ortschaften nannte, z.B. zwischen Rink-
lingen und Ruit oder Bauschlott, Bretten 
und Knittlingen oder von Bretten über den 
Postweg - Hausertal - Feiler - Göls-hau-
sen. Alle drei genannten Ruhbänke wur-
den aus dem gleichen Sandstein gehauen, 
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Sie sind alle drei 
im gleichen Zu-
stand. Eine vierte 

Ruhbank steht in der Scheuerwiese, Max-
Planck-Straße, Ecke Kreuzweg. Sie wur-
de, als die „Wanne" als Baugebiet erschlos-
sen wurde, an diesen neuen Standort ver-
setzt. Den genauen ursprünglichen Stand-
ort konnte ich nicht feststellen. Die fünfte 
Ruhbank steht im „Burgwäldchen" unter-
halb der Burgruine. Es ist eine sehr .nied-
rige Bank und steht auch sicherlich nicht 
am Originalstandort. Sie hat eine sehr dün-
ne Tischplatte, die stark beschädigt ist. 
Leider fallen diese Bänke heute oft dem 
Straßenbau zum Opfer. Dies wird hoffent-
lich nicht auch das Schicksal der Ruhbank 
„Im Feiler" werden, wenn die Umgehung 
von Gölshausen gebaut wird. Ein Bei-
spiel war die Zerstörung der Grenzsteine 
beim Straßenbau nach Stein sowie beim 
Ausbau des Hungergrabens nach Sprantal. 

Es wäre schön, wenn diese stummen Zeu-
gen noch lange als „Möbel" in unserer 
Landschaft erhalten blieben, denn sie sind 
gerade heute die Verbindung zu unserer 
Vergangenheit und als solche schützens-
werte Kleindenkmäler. 



1 1 
er1aBte -

angrenzende 
Gemarkung 

Gemarkungs-Nr . Flur-Nr. Kenn-Nr. Grentstrem-Nr. bzw. Flur • Gemarkungs-Nr. Flur-Nr. Kenn-Nr G~nzslein-Nr. 

Eriassungsbogen für Gru/7 eM - Gru.66än/<e 
Sttidl- MW Landkreis: karl..rruhe 
Gemeinde(n): ,3r~&n 
Gemarkung(en)· :lsrel/e.11 -

Verwendetes Kartenmaterial: 
Top.Karte1 :25000Nr.: _____ _ 
Flurkarte 1: 10.000 _______ _ 

Flur(en) : ,f'e/zene>aUM4 _,:,;,4- Grundkarte 1 : 5 000: ______ _ 

Gewann/Straße: J({a U-1 f4:1 e. l ,1,(03 

Flurstücks-Nr. 

0 sehr gut; besonders schön 

0 gut; vollständig erhalten 

0 befriedigend; geringe, 
unwesentliche Beschädigungen 
oder Verwitterungen; kleine Risse 

mangelhaft; starke Beschädigung 
oder Verwitterung oder Risse 

r{;i wertvoll 

Steht gerade 

0 hängt wenig - stark 

0 abgebrochen 

0 liegt heraus· 

0 fehlt bzw. nicht sichtbar 

Neu gesetzt am ________ _ 

durch ___________ _ 

Material: 

.IPoler - c cl • 
jeliJn·- ..::JCYn s,e,n 

-1/drn,b,,,._ ... -
/lc,I,. 

(Ks,;//tiHJ'"' ) 

Größe: Höhe: /fe>o +3oo 

Breite: '150 

,ftij.,9e+ie4<; ~3~Dc.cDcc..,c0 ___ _ 

u11,;~,, .. ~,.11 
Besonderheiten: .i'.d. 

e,o o fo't~./ 
;L---:-i(r/,41· 

:r-___;;...--,-,-;- N/1) 
!I•• 

0 
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Kopf: 

5 

® flach 

0 gewölbt 

0 spitz 

Anlagen: -------,,=1'"3_~. 

Bearbeitet am: 27. /?, .?DDO 

durch: UdO Stammnitz 
Hebelweg 2 
7S18Bnmen 

~t~1 



erfaßte-+ 
angrenzende 
Gemarkung 

1---=G:.:.•m_:_•::.'cc"":....":..••:....-N_,_:_· L__Fl_:_u_,-N_r_. __,_K-=-•:....nn_-_N__,,._G_<e_nz_s_lre_,n_-_N,_. _..__ bzw. Flur - Gemarkungs-Nr. Flur-Nr. Kenn-Nr G(.enzstem-Nr. 

Erfassungsbogen für Cru ./2 e n, Cru bbcin ke 
Stadt- bzw Landkreis: t(tl-YlJ' rl,t,-M e_ Verwendetes Kartenmaterial: 
Gemeinde(n) : J3,-e-, 1/ev-, Top. Karte 1 : 25 000 Nr_: ____ _ 

Flurkarte 1: 10.000 _______ _ Gemarkung(en) : :Bre 1/e,M 
Flur(en) : ---=,#_-"z;Z=U=J'"-"'e'-'-r__,_/2_,,a~t."--c--------
Gewann!Straße: __ _,ej,c,h-1=<-_,_rl_,~~/._,,tj'-"ec..:r'--------

Grundkarte 1 :5000: ______ _ 

Flurstücks-Nr. 

Zustand: 

O sehr gut; besonders schön 

0 gut; vollständig erhalten 

O befriedigend; geringe, 
unwesentliche Beschädigungen 
oder Verwitterungen; kleine Risse 

i8) mangelhaft; starke Beschädigung 
oder Verwitterung 

wertvoll 

0 Steht gerade 

0 hängt wenig - stark 

0 abgebrochen 

0 liegt heraus -

0 fehlt bzw. nicht sichtbar 

Neu gesetzt am ________ _ 

Ä'oler- Sands/ein 
fo.'Scr--

Rechtswert: 

,3000 

AOGO 
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Hochwert: 

Kopf: 

© 

s 

QS.flach 

0 gewölbt 

0 spitz 



erfaßte -+ 
- angrenzende 

Gemarkung 
bzw. Flur • Gemarklm;s-Nr. Flur-Nr. Kenn-Nr. 

Erfassungsbogen für G;~hen -Crubbcinke 
Landkreis: Karlsruhe Verwendetes Kartenmaterial: 

Gemeinde :Ere llerr 
Gemarkung: , : 'Bre,../-fe.M 

Top. Karte 1 : 25 000 Nr.: __ . __ _ 
Flurkarte 1: 10.000 ___ _ 

Flur- , .. ; : Yc:,r riu S'd,tuel't,,1/e.re. ~/llff kreu11Jt1 
Gewann/Straße: Kr tu<! t.J lf • 

Grundkarte 1 : 5 000: ___ _ 

Zustand: 

0 sehr gut; besonders schön 

0 gut; vollständig erhalten 

0 befriedigend; geringe, 
unwesentliche Beschädigungen 
oder Verwitte rungen; kleine Risse 

0 mangelhaft; starke Beschädigung 
oder Verwitterung oder Risse 

0 wertvoll 

Steht gerade 
0 hängt wenig - stark 

0 abgebrochen 

0 liegt heraus • 

0 fehlt bzw. nicht sichtbar 

Neu gesetzt am _______ _ 

durch ___________ _ 

Material: 

;;pofe,- - Sü n clslein 
C '~ y r Zt-r-

Rechtswert: 

Größe: Höhe: dOO 0 
Breite: ',t,/5"XcSo 

.dJ'itJt.. i:ie!e : .,3 0 0 0 

Hochwert: 

Kopf: 

(Grenzsteina,1) 

@) 

s 

flach 

0 gewölbt 

0 spitz 

f---------.-.-----t--------- ···----
Beso o 

t4 . 
41-

.,,,,, Q,u,-.,. 

. -1""~- J'/a„,t,-,I f 
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Anlagen: ____ _ 

Bearbeitet am: /s-, 1-' , <.'.<:•'!_ 

durch: u~~11~'.~;,;n~tz 

4/~.:·{ 
(Anschrift/Stempe!) ( .,, 



ertaßte -
- angrenzende 

Gemarkung 
1-G=.•:...m_:a;_,k.=_un..:o.=.•• .... N<--'---'-Flc:.u';_•Nc..':...· -LK_:•"_;.n_-N __ ,.J....CG:...'•:..."=-"-''-••_n•_N,_.,-_b_xw_._F_lu_r _. --'-----''---'--Fl_u,_•N_,_~K-•n-n_•N_,~-----l 

ruhen-Ertassungsbogenfür 
&+ftdi- e,,w Landkreis: _ ___,kt..:.a:c..c-r_l-....:.s'---r_tL_ h_e _____ _ 
Gemeinde(n): pe l-len 
Gemarkung(en): ...,;B-=r-=e~t;'-'1/."-'t?'-'nc.;_-__________ _ 
Flur(en) 50-t.z/2 "# ':'f . 
Gewann/Straße: 5J? W e-. g I eh 
Flurstücks-Nr. 

Ansichtsskizzen des: 

CD 

Zustand: 

O sehr gut: besonders schön 

O gut; vollständig erhalten 

O befriedigend; geringe, 
unwesentliche Beschädigungen 
oder Verwitterungen: kleine Risse 

mangelhatt: starke Beschädigung 
oder Verwitterung oder Risse 

YfJ wertvoll 

© Steht gerade 

Rechtswert: 

Größe: Höhe· ,/.3.2 0 

ru/Jhänke 
Verwendetes Kartenmaterial: 
Top. Karte 1 : 25 000 Nr.: ____ _ 
Flurkarte 1 : 10.000 ______ _ 

Grundkarte 1 : 5 000: ______ _ 

Hochwert: 

0 

s 

Kopf: ® flach 
0 hängt wenig - stark 

0 abgebrochen 
Breite: _ ;<_3_S-___ _ 0 gewölbt 

0 spitz 0 liegt heraus • 

0 feh lt bzw. nicht sichtbar 

Neu gesetzt am _______ _ 

durch ___________ _ 

Material: 

h'o/e.,.._ SCYnclslein f-~ä, ... 

Q uellennachweis: 

., . -r;:-,µ,_ .! .Jg O , ,#i;=ö 
"'""9'- ~ - ~ -'--.CC....'-'-..!....-

Fank ,,,{ 2 6 o 

Kleindcnkmale Baden-Württbg. D. Kopf, R. Wolf 
Kleindenkmale im Lkr. Karlsruhe, Autor Günter 
Meier 
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Anlagen:-----~=-
,11 • 

Bearbeitet am: l 1. ?oo1 
durch: Udo Slammnltt 

Hebelweg 2 ~/~~en 
(Anschritt/StempelJ 1-



Abb.6: Das dn"tte Bauerbacher Hochkreuz vor der Zerstörung 
durch den Orkan „Lothar" 
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